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Aus dem Leben der
Naturforschenden Gesellschaft

«Unter dem Namen Naturforschende Gesellschaft
des Kantons Solothurn (NGSO) besteht mit Sitz in
Solothurn ein Verein nach ZGB von Freunden der
Naturwissenschaften Die Gesellschaft weckt und
fördert das Interesse an den reinen und angewandten
Naturwissenschaften, vermittelt Ergebnisse selbständiger

Forschungen, neuer Entdeckungen und
Erfindungen aus diesen Gebieten an ihre Mitglieder und
an eine weitere Öffentlichkeit durch Vorträge,
Exkursionen und periodische Publikationen Mit besonderer

Unterstützung von Forschungsarbeiten im Gebiete
des Kantons Solothurn soll die Kenntnis der engeren
Heimat gefördert werden.»1 Mit diesen Worten sind
Name, Sitz und Zweck der Gesellschaft in unseren
Statuten umrissen.
Zur Erreichung dieser Ziele organisieren wir öffentliche

Vortrage und eine Jahresexkursion zu verschiedenen

Themen aus Naturwissenschaft, Technik oder
Medizin Die Vortrage finden von November bis März
in den Naturmuseen Solothurn und Ölten statt Mit
unserem Publikationsorgan, den «Mitteilungen der
Naturforschenden Gesellschaft des Kantons Solothurn»,
das alle zwei bis drei Jahre erscheint, veröffentlichen
wir vorwiegend Arbeiten, die den Kanton Solothurn
betreffen oder von Solothurnern verfasst wurden
Unsere Gesellschaft ist eine Mitgliedorganisation der
Akademie der Naturwissenschaften (SCNAT), die
Naturwissenschaft regional, national und international
fördert Uber die Stiftung Albert Grütter-Schlatter2zur

Ergänzung des solothurnischen Naturschutzfonds3,

1 Statuten der Naturforschenden Gesellschaft des Kantons

Solothurn vom 28 Marz 2011, Paragraf 1 (siehe www ngso ch)
2 Burki, E, 1975 Nekrolog Albert Grutter-Schlatter, 1891-1975

Schweizerische Zeitschrift fur Forstwesen, 126 Jahrgang, Nr 9,

September 1975, 713-714
3 Auszug aus dem Protokoll des Regierungsrates des Kantons

Solothurn vom 17 Dezember 1976, Nr 7949

deren Stiftungsrat vom Präsidenten der
Naturforschenden Gesellschaft präsidiert wird, werden
zudem Naturschutzprojekte unterstutzt
In den Jahren 2014 bis 2016 boten wir jeweils vier
Vorträge in Solothurn und zwei in Ölten an. Sie waren
mit durchschnittlich 58 Zuhorerinnen und Zuhörern

gut besucht Auf grosses Interesse stiessen auch die
Jahresexkursionen 2014 besichtigten wir das Stahlwerk

Gerlafingen (Abbildung 1), 2015 spazierten wir
auf den Spuren von Amanz Gressly durch die
Verenaschlucht bei Solothurn (Abbildung 2), und 2016 Hessen

wir uns die Kehrichtverwertungsanlage in Zuchwil

zeigen (Abbildung 3)
Seit Februar 2016 sind alle Publikationen unserer
Gesellschaft bis zurück zu den Anfangen im Jahre 1823

online frei verfügbar (Abbildung 4) Es sind dies die
«Mitteilungen der Naturforschenden Gesellschaft
des Kantons Solothurn» (1899 bis heute) und deren
Vorläufer, die «Tätigkeitsberichte» (1879-1899) und
«Jahresberichte» (1823-1829) Die Retrodigitali-
sierung erfolgte in unserem Auftrag durch die ETH-

Bibliothek Zürich (retro seals.ch, heute e-periodica.ch).
Das naturwissenschaftliche Erbe über den Kanton
Solothurn, von sachkundigen Menschen über viele
Generationen in unserem Publikationsorgan
niedergeschrieben, ist nun weitaus besser erschlossen als

früher
Die «Mitteilungen» Heft 37/1996 bis Heft 42/2014 wurden

von Prof Ueli Gnägi, Solothurn, redigiert An der
Hauptversammlung 2015 gab er sein Amt als Redaktor,

das er in umsichtiger und äusserst verdankenswerter

Weise versehen hatte, zurück. Da keine Nachfolge

gefunden werden konnte, ist das vorliegende
Heft vom Schreibenden redaktionell betreut worden.
Weiter demissionierten der Schreibende als
Delegierter der SCNAT (2010-2015), Caroline Schreier,
Lohn-Ammannsegg als Beisitzerin (2009-2016) und
Lukas Rüedy, Solothurn als Aktuar (2009-2017) Der
Vorstand setzt sich aktuell wie folgt zusammen Dr
Peter F Flückiger, Ölten (Präsident), Prof. Dr. Holger
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Scheib, Selzach (Aktuar); Werner Schwaller, Ölten
(Kassier); PD Dr. Peter Jordan, Zuchwil (Redaktor); Prof.

Ueli Gnägi, Solothurn (Delegierter SCNAT); Prof. Dr.

Peter Berger, Brügglen (Beisitzer); Fabienne Freiburghaus,

Solothurn (Beisitzerin); Prof. Roberto Conti,
Solothurn (Revisor), und Theo Fröhlich, Biberist
(Revisor). Der Mitgliederbestand beträgt knapp 300
Personen.

Die Stiftung Albert Grütter-Schlatter zur Ergänzung
des solothurnischen Naturschutzfonds beteiligte sich
in den Jahren 2014 bis 2016 mit 5000 Franken am
Bau einer Teichanlage in Beinwil und mit 20000 Franken

an der Aufwertung der Aareinsel bei Altreu
(Abbildung 5).
Die Naturforschende Gesellschaft wird auch in den
kommenden Jahren versuchen, mit ihren Aktivitäten
die eingangs erwähnten Zielsetzungen zu erreichen.

Dr. Peter F. Flückiger, Präsident

Abbildung 1: Jahresexkursion 2014, Führung durch das Stahlwerk in Gerlafingen, Stahl Gerlafingen AG.

Foto Peter F. Flückiger
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Abbildung 2: Jahresexkursion 2015, geologischer Abendspaziergang, auf Amanz Gresslys Spuren durch die

Verenaschlucht bei Solothurn. Foto Peter F. Flückiger

Abbildung 3: Jahresexkursion 2016, Besichtigung der Kehrichtverwertungsanlage Kebag AG in Zuchwil.
Foto Peter F. Flückiger
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Abbildung 4: Seit 2016 sind alle Publikationen unserer Gesellschaft bis zurück zu den Anfängen im Jahre 1823

auf www.e-periodica.ch frei verfügbar.

Abbildung 5: Stiftungsrat der Stiftung Albert Grütter-Schlatter zur Ergänzung des solothurnischen Naturschutzfonds

auf der ökologisch aufgewerteten Aareinsel bei Altreu, 17. September 2015. Von links: Jonas Lüthy, Amt für
Raumplanung; Thomas Schwaller, Amt für Raumplanung, Geschäftsführer Stiftungsrat; Corinne Ruch, Amt für
Raumplanung, Rechnungsführerin; Barbara Röthlisberger, Bau- und Justizdepartement, Stiftungsrätin; Dr. Peter
F. Flückiger, Naturforschende Gesellschaft, Präsident Stiftungsrat. Foto Pascal Studer
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